
LGEM 2

 

 

Hochviskoses SKF Wälzlagerfett 
mit Festschmierstoff-Zusätzen

SKF LGEM 2 ist ein hochviskoses Lithium-Seifenfett auf Mineralölbasis.  
Sein Molybdändisulfid- und Graphitanteil bieten zusätzlichen Schutz bei  
hohen Belastungen, hohen Schwingungspegeln und niedrigen Drehzahlen.

• Hohe Oxidationsbeständigkeit
• Molybdändisulid und Graphit gewährleisten eine Schmierung auch bei  

Zusammenbruch des Ölilms

Typische Anwendungsfälle

• Wälzlager mit niedrigen Drehzahlen und sehr hohen Belastungen 
• Backenbrecher
• Gleisbaumaschinen
• Hubmast-Räder
• Baumaschinen (mechanische Rammen, Kranausleger und Kranlasthaken)

Erhältliche Gebindegrößen

Packungsgröße Kurzzeichen

Kartusche 420 ml LGEM 2/0.4

Dose 5 kg LGEM 2/5

Eimer 18 kg LGEM 2/18

Fass 180 kg LGEM 2/180

Gasgetriebene Schmiersysteme  

LAGD Reihe 60 ml LAGD 60/EM2

LAGD Reihe 125 ml LAGD 125/EM2

Packungsgröße Kurzzeichen

Elektromechanische Schmiersysteme  

TLSD-Reihe 125 ml TLSD 125/EM2

TLSD-Reihe 125 ml-Nachfüllsatz LGEM 2/SD125

TLSD-Reihe 250 ml TLSD 250/EM2

TLSD-Reihe 250 ml-Nachfüllsatz LGEM 2/SD250



Technische Daten

Kurzzeichen LGEM 2/(Gebindegröße)

DIN 51825 Bezeichnung KPF2K-20

Konsistenz (NLGI-Klasse) 2

Dickungsmittel Lithium-Kalzium-Seife

Farbe Schwarz

Grundöl Mineral-Weißöl

Temperaturbereich –20 bis +120 °C 

Tropfpunkt nach DIN ISO 2176 >180 °C

Kinematische Viskosität des Grundöls
40 °C, mm2/s
100 °C, mm2/s

 
500
32

Walk-Penetration nach DIN ISO 2137
60 Hübe, 10–1 mm
100 000 Hübe, 10–1 mm

 
265–295
325 max.

Mechanische Stabilität
Walkstabilität, 50 Stunden bei 80 °C, 10–1 mm
SKF V2F-Test

 
345 max.
‘M’

Korrosionsschutz
SKF Emcor:   – ISO 11007 

– Wasserausspülprüfung

 
0–0
0–0 1)

Verhalten gegenüber Wasser
DIN 51 807/1, 
3 Stunden bei 90 °C

 
 
1 max.

Ölabscheidung 
DIN 51817, 
7 Tage bei 40 °C, statisch, %

 
 
1–5

Schmierfähigkeit
SKF R2F, Laufprüfung B bei 120 °C

 
Bestanden bei 100 °C

Kupferkorrosion 
DIN 51 811

  
2 max. bei 100 °C

EP-Leistung  
Verschleißnarbe DIN 51350/5, 1.400 N, mm
Vierkugelapparat,  
Schweißkraft DIN 51350/4, N

 
1,2 max.
 
3 400 min.
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So wie das Betriebsmittelmanagement die Instandhaltung um eine wichtige Dimension 
erweitert, erweitert das Schmierungsmanagement die Schmierungsperspektive. Dieser 
Ansatz trägt zu einer Verbesserung der Maschinenzuverlässigkeit bei gleichzeitiger 
Reduzierung der Gesamtkosten bei.

Schmierungsmanagement

Verbesserungs-
vorschlag

Entwurf und 
Umsetzung

Optimierung

SKF
Lubrication

Audit

SKF Kunden- 
bedarfsanalyse -  
Schmierungs- 
management

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3 Schritt 4 Schritt 5

Die Zustandsbewertung 
dauert in der Regel einen 
Tag und bietet eine 
Übersicht über die 
Ausgereiftheit des 
Schmierungsprogramms

Detaillierte Zustands-
bewertung. Diese 
Zustandsbewertung 
dauert in der Regel fünf 
Tage und bietet eine 
eingehende Analyse des 
Schmierungsprogramms

 Ausformulierung 
spezieller Aktivitäten

Realisierung der 
vorgeschlagenen 
Aktivitäten

Neubewertung und 
Umsetzung zusätzlicher 
Verbesserungsvorschläge

1) Typischer Wert


